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Reisewarnung für Ägypten:
Sicherheitshinweise für Urlauber aus

NRW
Das Auswärtige Amt warnt vor Reisen nach Ägypten wegen

Sicherheitsrisiken durch Demonstrationen und mögliche
Terroranschläge.

Die sommerlichen Reisezeit hat für viele Deutschen begonnen,
und das Bedürfnis nach einem entspannenden Urlaub ist größer
denn je. In diesem Jahr ist jedoch eine zunehmende Besorgnis
aufgetreten, da das Auswärtige Amt Reisewarnungen für
beliebte Reiseziele veröffentlicht hat. Die Hinweise betreffen
insbesondere Ägypten und die Türkei, wo Sicherheitsbedenken
aufkommen.

Risiken für Reisende: Ägypten im Fokus

Ägypten, traditionell ein begehrtes Ferienziel, steht im Zentrum
der aktuellen Reisewarnungen. Das Auswärtige Amt hat darauf
hingewiesen, dass es in dem Land wiederholt zu pro-
palästinensischen Demonstrationen kommt, die oft viele
Teilnehmer anziehen. Diese Versammlungen könnten in den
kommenden Wochen, besonders freitags nach dem
Mittagsgebet, zunehmen. Reisende werden dazu angehalten,
besondere Vorsicht walten zu lassen.

Sichere Urlaubsregionen und Warnungen

Trotz der politischen Unruhen weist das Auswärtige Amt darauf
hin, dass die generelle Sicherheitslage in Ägypten stabil ist. Die
Kriminalitätsrate ist vergleichsweise niedrig, doch einige Gebiete



wie die Nordspitze der Sinai-Halbinsel und die Grenzregionen zu
Libyen und dem Sudan sind besonders riskant. Hier gibt es eine
akute Gefahr terroristischer Angriffe, schwerpunktmäßig auf
ägyptische Sicherheitskräfte, aber auch ausländische Interessen
sind betroffen.

Reisen in den Norden der Sinai-Halbinsel
Gouvernorat Nordsinai
Das ägyptisch-israelische Grenzgebiet (mit Ausnahme
von Taba)
Entlegene Gebiete der Sahara
Grenzgebiete zu Libyen und Sudan

Türkei: Ähnlich besorgniserregende
Situationen

In der Türkei, einem weiteren beliebten Ziel für deutsche
Urlauber, kommen ähnliche Sicherheitsbedenken auf. Besonders
das Grenzgebiet zu Syrien und dem Irak sollte gemieden
werden. Das Auswärtige Amt warnt vor möglichen gewaltsamen
Protesten und macht darauf aufmerksam, dass in den letzten
Jahren immer wieder terroristische Angriffe in urbanen Zentren
wie Istanbul und Ankara stattfanden. Reisende wird geraten,
sich in der Öffentlichkeit bemerkbar zu machen und wachsam zu
sein.

Auswirkungen auf die Reisewirtschaft

Die Reisewarnungen könnten eine signifikante Auswirkung auf
die Tourismusbranche haben. Während Flüge im ersten Halbjahr
2024 um 3,1 Prozent günstiger geworden sind, sorgen die
Sicherheitsbedenken dafür, dass viele Reisende zögern, diese
Regionen zu buchen. Auch in den beliebten Urlaubsgebieten wie
Hurghada wurden Fälle von Betrug und Erpressung gemeldet,
was das Sicherheitsgefühl weiter beeinträchtigt. Reiseanbieter
müssen möglicherweise ihre Strategien überdenken, um den
veränderten Anforderungen und Ängsten der Reisenden gerecht



zu werden.

Fazit: Sicherheit an erster Stelle

In Anbetracht der aktuellen Situation ist es für Reisende
entscheidend, sich im Vorfeld umfassend über die
Sicherheitslage an ihrem Traumziel zu informieren. Das
Auswärtige Amt bietet umfangreiche Informationen, die sowohl
für die Planung als auch während der Reise von Bedeutung sind.
Sicherheit sollte stets im Vordergrund stehen, damit der
Sommerurlaub nicht nur erholsam, sondern auch unbeschwert
erlebt werden kann.

Details
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